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4 | Vorwort 

Unsere Historie
WV Energie AG (vormals Wirtschaftliche Vereinigung 
deutscher Versorgungsunternehmen AG) ist eine Gemein-
schaftsgründung der kommunalen Versorgungswirtschaft. 
Im Jahr 1888 schlossen sich größere und mittlere Gaswerke 
regional zusammen, um die Vermarktung der bei der Stadt-
gaserzeugung anfallenden Nebenprodukte zu gewährleisten.

Im Jahr 1904 führte diese Zusammenarbeit zu der Grün-
dung der „Wirtschaftliche Vereinigung deutscher Gaswerke 
AG“. Diese Gesellschaft übernahm als Zweckunternehmen 
die Koordination des Vertriebes – im Wesentlichen von 
Koks, Teer, Benzol und Ammoniak. Zwischen den Weltkrie-
gen waren 856 stadtgaserzeugende Werke Aktionäre der 
WV Energie AG.

Der Wandel in der Versorgungswirtschaft veränderte auch 
die Tätigkeitsfelder der WV Energie AG im Laufe der Zeit 
grundlegend und führte erstmals 1967 zu einer Umbenen-
nung in „Wirtschaftliche Vereinigung deutscher Versor-
gungsunternehmen AG“.

Zu den Aktionären gehören heute etwa 160 Versorgungsun-
ternehmen und das Management.

WV Energie AG ist in folgenden Geschäftsbereichen tätig:

1. Beschaffungsdienstleistungen
Im Bereich Beschaffungsdienstleistungen war WV Energie 
AG bis Ende 2019 mit zwei Beteiligungsgesellschaften aktiv. 
M-Exchange AG hat eine führende Rolle als e-procurement-
Dienstleistungsunternehmen in der Versorgungs- und Ver-
kehrswirtschaft in Deutschland erreicht. PSG Procurement 
Services GmbH ist mit seinen Outsourcing-Dienstleistungen 
für den indirekten Einkauf großer und mittelständischer 
Unternehmen in Deutschland, Europa, Asien und den USA 
erfolgreich. Mehrere hundert Unternehmen nutzen die 
Dienstleistungen, um bei über 80.000 Lieferanten weltweit 
effizient und kostengünstig einzukaufen.

Das starke und erfolgreiche Wachstum der PSG GmbH über-
forderte zuletzt die Finanzierungskraft der WV-Gruppe. 
Ende 2019 konnte PSG zu vorteilhaften Bedingungen an die 
französische EPSA-Gruppe veräußert werden.

Unverändert nutzen PSG und M-Exchange die gemeinsame 
moderne und effiziente IT-Infrastruktur mit e-Procure-
ment-, e-Katalog-, SpotBuy und EDI. Sie bildet die Basis der 
Dienstleistungen beider Unternehmen und schafft Syner-
gieeffekte.

2. M-Exchange AG 
M-Exchange AG (MX) ist seit 2000 erfolgreich im Bereich des 
digitalisierten Einkaufs aktiv. Insbesondere Ver- und Ent-
sorger, Verkehrsbetriebe (u.a. Flughäfen) sowie kommunale 
Einrichtungen nutzen die virtuelle Katalog-, Handels- und 
Kommunikationsplattform inkl. ERP-Integration und EDI-
Abwicklung. Zu der Kernkompetenz zählt insbesondere die 
Schnittstellentechnologie, die die Anbindung diverser ERP-
Systeme (wie z. B. SAP, Navision) ermöglicht. Somit wird der 
gesamte Purchase-to-pay-Prozess medienbruchfrei, prozes-
seffizient und kundenindividuell abgebildet. Zum Portfolio 
gehört auch ein „eVergabe-Modul“ mit den Applikationen: 
Lieferantenmanagement, e-Sourcing, e-Auctions und Colla-
boration. 

MX fungiert inzwischen als Zwischenholding für mehrere 
„Data Center – Entwicklungsgesellschaften“. 

3. em.serv GmbH
Der Geschäftsbereich war seiner Bedeutung gemäß  
in die selbständige Tochtergesellschaft em.serv GmbH  
ausgegliedert.

Inzwischen hat sich der Schwerpunkt der Aktivitäten von 
WV verändert. 

em.serv GmbH – ein bis zuletzt erfolgreiches Unternehmen – 
wurde deshalb mit Wirkung zum 1. Januar 2023 verkauft.

Schwerpunktbereich Photovoltaik
WV betreibt inzwischen PV-Parks mit einer Kapazität von 
rund 70 MWp und entwickelt weitere große Projekte.

4. Solarpark Amberg-Unterallgäu GmbH 
Das Unternehmen hat 2013 zwei PV-Parks von je 10 MW, d.h. 
mit einer Gesamtkapazität von 20 MW, auf dem Gelände 
des früheren Senders Wertachtal gebaut. Die Solarparks, 
die seinerzeit ein Invest von mehr als 20 Mio. € darstellten,  
laufen einwandfrei und mit hoher Effizienz.

WV – wir haben Visionen und Energie
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5. PV Wertachtal-Augsburg GmbH 
Die Gesellschaft hat 2015 zwei PV-Parks von 5 MW und 10 
MW, d.h. mit einer Gesamtkapazität von 15 MW, ebenfalls 
auf dem Gelände im Wertachtal gebaut. Ebenso wie der an-
dere 20 MW Park erwirtschaften sie hohe Erträge.

6. KNK Thermo Solar Power GmbH 
Die WV Gruppe erhielt 2016 den Zuschlag für den Bau eines 
weiteren PV Parks mit einer Kapazität von 10 MW im Wert-
achtal. Der neue Park wurde Ende November 2017 fertigge-
stellt und arbeitet wie auch die anderen Parks zur vollsten 
Zufriedenheit.

7. Wertachtal Solar GmbH  
2019 wurde am Standort Wertachtal ein weiterer 20 MW 
Park gebaut, für den in der „Juni 2018 – Vergabeauktion“ der 
BNetzA-Zuschlag erlangt wurde. Der neue Park ist seit 2020 
im Regelbetrieb und arbeitet wie auch die anderen Parks 
sehr gut.

8. Windkraft Oberpfalz GmbH 
2021 wurde am Standort Wertachtal ein weiterer 4 MW Park 
gebaut, für den in der „September 2020 – Vergabeauktion“ 
der BNetzA-Zuschlag erlangt wurde. Der neue Park ist seit 
2022 im Regelbetrieb und arbeitet wie auch die anderen 
Parks mit hoher Ausbeute effizient. 

Somit hat das WV-PV Portfolio im Wertachtal eine  
Leistung von 69 MW.

9. Weitere PV-Projekte der WV-Gruppe  
In Unkel/Rhein wird zusammen mit BHAG (Bad Honnef) ein 
PV-Park mit einer Leistung von knapp 10 MWp entwickelt. 
Das Projekt soll – außerhalb des EEG – 2024 in Betrieb gehen.

Im Wertachtal läuft zusammen mit der Gemeinde Amberg 
ein PV-Entwicklungsvorhaben mit einer Kapazität von ca. 
35 MWp.

Es soll im Herbst 2024 in Betrieb gehen.

WV arbeitet, um den PV-Parkbestand weiter auszubauen, 
eng mit Akquisitionspartnern zusammen, die entlang von 
Autobahnen und Eisenbahnstrecken EEG-PV-Projekte iden-
tifizieren. Die Entwicklung weiterer großer PV-Anlagen 
steht damit auch außerhalb des besonders sonnenintensiven 
Wertachtals an.

10. Bau von Speicherbatterien
Im Wertachtal soll alsbald eine große Speicherbatterie in-
stalliert werden. WV möchte damit Zugang zu einem künf-
tig bedeutsamen Markt gewinnen. Die Batterie soll für sog. 
Trading-Effekte genutzt werden, um darüber das Ertrags-
potential der PV-Anlagen zu erhöhen. 

11. Parkwind Ost GmbH/Offshore Windpark „Arcadis 
Ost 1“
WV Energie AG hat über ihre frühere Tochtergesellschaft 
KNK Wind GmbH in der Ostsee vor Rügen den Offshore-
Windpark „Arcadis Ost 1“ entwickelt und im Mai 2018 in der 
2. BNetzA – Übergangsauktion dafür den Zuschlag für den 
Netzanschluss sowie Gebotswert – erlangt. 

Mit Zuschlagserteilung gingen die Anteile an die belgische 
Parkwind NV. 
OstseeWindEnergie (OWE) (vormals KNK Ocean Breeze 
GmbH) hat eine Beteiligungsoption in Höhe von 10 % der 
Anteile gezogen, um Beteiligungswünsche befreundeter 
EVU erfüllen zu können. Die Beteiligungsgesellschaft OWE, 
an der OVAG (Friedberg), SW Bad Vilbel und WV Energie AG 
beteiligt sind, hält den 10%igen Anteil. 

Der Bau von OWP Arcadis Ost 1 ist weitgehend abgeschlos-
sen. Im November 2023 werden die letzten drei Turbinen 
installiert. Der OWP speist heute schon in das Netz ein. 

12. Onshore Windkraft Anlagen  
Bisher ist WV in diesem Bereich nur über eine Kleinbeteili-
gung an einem Windpark in Holzhausen (6 MW) aktiv (Ge-
sellschaft UGE Holzhausen GmbH & Co. KG).
Im Wertachtal bietet sich die Chance, zusammen mit der 
Gemeinde Amberg einen Windpark mit einer Kapazität von 
anfangs ca. 20 MWp zu bauen. Die Entwicklung des Projek-
tes läuft. Es soll 2025 in Betrieb gehen.
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13. Versicherungsdienstleistungen –  
WV Versicherungsmakler GmbH  
Das Interesse der Versorgungswirtschaft an einer spezifi-
schen versicherungstechnischen Betreuung führte 1983 
zur Gründung der WV Versicherungsmakler GmbH. Part-
ner von WV Energie AG ist Willis Towers Watson Versiche-
rungsmakler GmbH – ein international bedeutendes Versi-
cherungsmaklerunternehmen. Willis hat inzwischen mit 
Aon fusioniert.

WV Versicherungsmakler GmbH hat mehr als 300 Kunden 
im Versorgungs- und Kommunalbereich. Sie besitzt daher 
umfassende Erfahrungen in der Branche und bietet Ver-
sorgungsunternehmen ein optimales Risk-Management in 
einem immer stärker konkurrierenden Markt.

14. Conergia GmbH & Co KG
WV Energie AG ist mit 20 % an dem Unternehmen beteiligt, 
das sich das Ziel gesetzt hat, EVU mit „Contracting Know-
How“ zu unterstützen und selbst Contracting Projekte zu 
entwickeln wie auch zu betreiben. Conergia arbeitet erfolg-
reich.

15. Conergia Energieeffizienz GmbH (CEE)
WV Energie AG baut ihr Engagement im Heizungs- und 
Energiecontracting zielgerichtet aus und hat im Mai 2018 
zusammen mit dem Management und SW Bad Vilbel GmbH 
eine weitere Gruppengesellschaft gegründet, an der sie mit 
40 % beteiligt ist. 

CEE hat bereits eine Vielzahl von Wohneinheiten in Betreu-
ung und ist erfolgreich.

Schwerpunktbereich Photovoltaik
WV ist 2021 in die Entwicklung von DataCentern ein-
getreten.

16. VIL DC Campus GmbH/ 
weitere DataCenter in Bad Vilbel
Auf einer eigens dafür erworbenen Fläche von 10.000 m2 

in Bad Vilbel-Massenheim wird ein DataCenter mit einer 
Kapazität von 30 MVA el entwickelt. Das Baugenehmigungs-
verfahren läuft seit 2022. Ende 2023 ist mit der Baugeneh-
migung zu rechnen.

Ein Investor steht bereit, das Projekt zu erwerben. Baube-
ginn wird 2024 sein.

Der Investor plant in Zusammenarbeit mit Stadt Bad Vilbel 
und WV weitere DataCenter vor Ort. 

Um deren Stromversorgung sicherzustellen, wird eine neue 
110 kV-Hochspannungsleitung sowie ein entsprechendes 
Umspannwerk gebaut. Die Vorarbeiten dafür laufen.

17. DataCenter im Wertachtal
In dem ehemaligen Sendergebäude im Wertachtal wird ein 
DataCenter mit einer Kapazität von 2 x 15 MVA el geplant.

Dazu haben sich WV, SW Bad Vilbel EB und DC Intelligence 
GmbH in der Gesellschaft Datacenter & Energiepark Wert-
achtal GmbH zusammengeschlossen.

18. DataCenter an der Rheinschiene
Die Verhandlungen zum Erwerb eines geeigneten Grund-
stücks laufen.

Ziel ist die Entwicklung eines Projektes mit einer Kapazität 
von ca. 30 MVA el.



Nachruf | Heinrich G. Horstmann
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 40 %

Conergia Energieeffizienz 
GmbH

Bad Vilbel

Contracting

 10 %

Parkwind Ost GmbH 

Bad Vilbel

Projektgesellschaft OWP 
Parkwind Ost

 100 %

PV Wertachtal-Augsburg 
GmbH

Langerringen

Photovoltaik 
Wertachtal

 100 %

WV PS Kraftwerke  
GmbH

Bad Vilbel

Photovoltaik 
Wertachtal

 100 %

VIL DC Campus GmbH 

Bad Vilbel

Datacenter

 100 %

Energiepark  
Unkel I GmbH

Unkel

Photovoltaik 
Unkel

 20 %

Conergia GmbH & Co. KG 

Bad Vilbel 

Contracting

 100 %

KNK Vineta GmbH 

Bad Vilbel 

Projektgesellschaft OWP 
Vineta

 100 %

Solarpark Amberg- 
Unterallgäu GmbH

Amberg

Photovoltaik 
Wertachtal

 100 %

KNK Thermo Solar 
Power GmbH

Amberg

Photovoltaik 
Wertachtal

 100 %

Energiepark  
Amberg I GmbH

Amberg

Photovoltaik 
Wertachtal

 100 %

Datacenter & Energiepark 
Wertachtal GmbH

Bad Vilbel 

Energiepark  
und Datacenter

 50 %

WV Versicherungs- 
makler GmbH

Bad Vilbel

Versicherungen

 1 %

OstseeWindEnergie
GmbH

Bad Vilbel

Parkwind Ost GmbH  
10 % Beteiligung

 Kompl.0 % | 100 %

KNK Onventus GmbH

Bad Vilbel

Onshore 
Windprojekte

 100 %

Windkraft Oberpfalz 
GmbH

Bad Vilbel

Photovoltaik 
Wertachtal

 100 %

VIL DC Beteiligungs  
GmbH

Bad Vilbel

Beteiligungsgesellschaft  
Datacenter 1

 100 %

VIL DC Infrastruktur 
GmbH

Bad Vilbel

Datacenter

 100 %

Energiepark  
Amberg II GmbH

Amberg

Windkraft  
Wertachtal

 50 %

IOLOS AG

Bad Vilbel

Offshore Windprojekte

 4 %

UGE Holzhausen 
GmbH & Co. KG

Meißen

Projektgesellschaft 
WP Holzhausen

 100 %

WV Service GmbH

Bad Vilbel

Dienstleistung

 100 %

Wertachtal Solar GmbH

Amberg

Photovoltaik 
Wertachtal

 100 %

M-Exchange AG

Bad Vilbel

Online-Plattform  
Services für EVU

 100 %

VIL DC Beteiligungs 2 
GmbH

Bad Vilbel

Beteiligungsgesellschaft  
Datacenter 2
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Tanja Gasser (Prokuristin, kfm. Leiterin)

Finanzen Rechnungswesenkfm. Unter- 
nehmensplanung

kfm. Leitung 
der WV-Gruppe
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Vorstand
Ass. jur. Heinrich Bettelhäuser
Langen

Aufsichtsrat
Stadtrat Ass. jur. Klaus Minkel
Geschäftsführer der Stadtwerke Bad Vilbel GmbH, 
Bad Vilbel
Vorsitzender

Dr. jur. h.c. Jörg-Uwe Hahn
Rechtsanwalt, Staatsminister a.D., Bad Vilbel 
MdL, Vizepräsident des hessischen Landtages,  
Hessischer Landtag, Wiesbaden
Stv. Vorsitzender

Betriebsw. (VWA) Hartmut Gieske
Vorstand, Energieversorgung Oberhausen AG,  
Oberhausen

Dipl.-Kfm.Martin Rahtge
Geschäftsführender Gesellschafter der ONP Management, 
Hamburg

Dr. jur. Dipl. Finanzwirt Thomas Stöhr
Bürgermeister a.D.,  
Bad Vilbel

Andreas Pick 
Gesamtprojektleiter Fuel Switch, EnBW AG,  
Stuttgart 



10 | 114. Ordentliche Hauptversammlung 

Tagesordnung

1. Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses der WV  
 Energie AG sowie Bericht des Aufsichtsrats für das  
 am 31. Dezember 2022 beendete Geschäftsjahr.

Die vorstehenden Unterlagen können über die Home-
page der WV Energie AG heruntergeladen werden. Die 
Druckversion des Geschäftsberichtes liegt während der 
Hauptversammlung aus, bzw. kann zuvor bei der Ver-
waltung angefordert werden. 

Entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen ist zu 
diesem Tagesordnungspunkt keine Beschlussfassung 
vorgesehen, da der Aufsichtsrat den Jahresabschluss  
bereits gebilligt hat. Der Jahresabschluss ist damit  
gemäß § 172 Satz 1 AktG festgestellt.

2.  Beschlussfassung über die Gewinnverwendung

3. Beschlussfassung über die Entlastung des Vorstands.
Der Aufsichtsrat schlägt der Hauptversammlung vor, 
den Vorstand für das Geschäftsjahr 2022 zu entlasten.

4.  Beschlussfassung über die Entlastung des Aufsichts-
rats.
Vorstand und Aufsichtsrat schlagen der Hauptver-
sammlung vor, die Mitglieder des Aufsichtsrats für das 
Geschäftsjahr 2022 zu entlasten.

5.  Wahl des Abschlussprüfers für das Geschäftsjahr 
2023.
Der Aufsichtsrat schlägt der Hauptversammlung vor, 
Ebner Stolz GmbH & Co. KG Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft - Steuerberatungsgesellschaft, Frankfurt zum 
Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2023 zu bestellen.

Der Vorstand
Heinrich Bettelhäuser

EINLADUNG zur 114. außerordentlichen Hauptversammlung der WV Energie AG,  
am Donnerstag, den 9. November 2023, um 11.00 Uhr
im Rathaus von Bad Vilbel, Am Sonnenplatz 1, 61118 Bad Vilbel 
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Der Aufsichtsrat hat die Geschäftsführung kontinuierlich 
überwacht und beratend begleitet. Er hat sich aufgrund 
regelmäßiger mündlicher sowie schriftlicher Berichte des 
Vorstands von der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsfüh-
rung überzeugt. Über alle wesentlichen Geschäftsvorfälle 
wurde er unterrichtet. Es fanden drei Aufsichtsratssitzun-
gen statt.

Darüber hinaus wurde der Aufsichtsratsvorsitzende zwi-
schen den Sitzungsterminen von der Geschäftsführung 
über Ereignisse von besonderer Bedeutung für die Lage und 
Entwicklung des Unternehmens umgehend informiert. 

Die zum Abschlussprüfer bestellte Ebner Stolz Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft, Frankfurt am Main, hat den Jahres-
abschluss der WV Energie Aktiengesellschaft zum 31. De-
zember 2022 unter Einbeziehung der Buchführung geprüft. 
Der uneingeschränkte Bestätigungsvermerk wurde von 
dem Abschlussprüfer erteilt.

Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss des Vorstandes 
geprüft. Es schließt sich dem Ergebnis der Prüfung des 
Jahresabschlusses durch den Abschlussprüfer an. Nach 
dem abschließenden Ergebnis seiner Prüfung erhebt der 
Aufsichtsrat keine Einwendungen. Er billigt den Jahresab-
schluss der WV Energie Aktiengesellschaft zum 31. Dezem-
ber 2022, der damit gemäß § 172 AktG festgestellt ist.

Der Aufsichtsrat stimmt ferner dem Vorschlag des Vorstan-
des über die Verwendung des Jahresergebnisses zu.

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand, allen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern für die erfolgreiche Arbeit im Ge-
schäftsjahr 2022.

Bad Vilbel, den 25. September 2023
Der Aufsichtsrat

Klaus Minkel, Vorsitzender
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1. Geschäftstätigkeit und Rahmenbedingungen

Die Aktivitäten des WV Energie AG Konzerns (WV oder WV-
Konzern) lassen sich in drei Geschäftsfelder unterteilen: In 
die Erzeugung erneuerbarer Energien (insbesondere Ent-
wicklung und Betrieb von Solar- und Windkraftanlagen), 
in Energieservices und schließlich in den Bereich der elek-
tronischen Auslagerung von Beschaffungsprozessen (Out-
sourcing für indirektes Material im Handelsmodell bzw. 
E-Procurement).

Die Energiewirtschaft bleibt im Spannungsbogen zwischen 
politischen und wirtschaftlichen Wechselwirkungen und 
muss sich ständig veränderten Rahmenbedingungen an-
passen, denen auch der WV-Konzern ausgesetzt ist. 

Die Stromerzeugung und Stromversorgung in Deutschland 
wird Jahr für Jahr „grüner“. Im Jahr 2022 ist der Anteil der 
erneuerbaren Energien am gesamten Stromverbrauch von 
41,2 % im Vorjahr auf 46,2 % gestiegen. Die positive Entwick- 
lung ist vor allem auf die deutlich bessere Witterung zu-
rückzuführen. Insgesamt wurden im Jahr 2022 etwa 254,0 
Mrd. kWh Strom aus erneuerbaren Energieträgern erzeugt, 
dies sind fast 20 Mrd. kWh mehr als im Vorjahr (+9 %). Die 
Solarstrahlung erreichte im Jahr 2022 einen neuen Rekord-
wert und sorgte so für optimale Bedingungen zur Erzeu-
gung. Zusätzlich waren auch die Windverhältnisse etwas 
besser als im sehr windschwachen Jahr 2021. 

Sonnen-, Windenergie und Biomasse sind die wichtigsten 
erneuerbaren Energieträger bei der Energiewende.

Durch den hohen Zubau von erneuerbaren Energieanlagen 
im Jahr 2022 und die sehr positive Sonneneinstrahlung im 
Vergleich zum Vorjahr, konnte ein Zuwachs von 23 % ge-
genüber dem Vorjahr verzeichnet werden. Somit stieg die 
Produktion von 49,3 Mrd. kWh auf 60,8 Mrd. kWh. In den 
letzten Jahren steigt die jährliche Zubaumenge neuer PV-
Kapazitäten wieder kontinuierlich an, nachdem dieser zwi-
schen 2012 und 2013 stark eingebrochen war. Im Jahr 2022 
wurden insgesamt 7.300 MWp neue PV-Anlagen installiert 
und damit deutlich höher als 2021 (4.807 MWp). Auf die letz-
ten 5 Jahre bezogen ist der Zubau um 59 % gestiegen. Das 
bedeutet von 42.300 MW in 2017 auf 67.400 MW in 2022. 

Die Stromerzeugung mit Windenergieanlagen hat trotz des 
positiven Beitrags zur Stromerzeugung (2022 wurden 125,3 
Mrd. kWh und im Vorjahr 114,6 Mrd. kWh eingespeist) die 
Werte der windstärkeren Jahren 2019 (125,9 Mrd. kWh) und 
2020 (132,1 Mrd. kWh) nicht erreicht. Hier spiegelt sich der 
verhaltene Anlagenzubau der letzten Jahre wider.  

Das Erneuerbare-Energie-Gesetz (EEG) 2021 ist das zentrale 
Instrument, um eine effektive jährliche Mengensteuerung 
zu erreichen. Seit dem 1. Januar 2017 wird die Höhe der EEG-
Vergütung durch Ausschreibung bestimmt.

Die WV-Gruppe engagiert sich im PV- und Windenergiesektor.

Sie entwickelt PV-Parks und beteiligt sich mit dem Projekt 
Arcadis Ost 1 auch am schrittweisen Ausbau der Windener-
gie auf See – der sogenannten Offshorewindkraft. WV be-
treibt zudem im Zusammenwirken mit mehreren Stadtwer-
ken einen 6 MW starken Onshore – Windpark. 

Mit knapp 70 MWp im Wertachtal (bei Landsberg/Lech) 
betreibt die WV-Gruppe große Sonnenenergiekraftwerke  
( PV-Freiflächenanlagen). 

Durch ein Invest bei zwei Contracting Unternehmen ver-
stärkt die WV-Gruppe ihr Energieeffizienzgeschäft. 

Im Bereich der Beschaffungsdienstleistungen zeigte der 
Markttrend im abgelaufenen Geschäftsjahr eine positive 
Entwicklung. Themen wie „Tail-Management“, „B2B-Markt-
plätze“ und „Lieferantenkonsolidierung“ und „managed 
content“ spielen im Mittelstand sowie bei multinationalen 
Konzernen eine immer größere Rolle und führen zu einem 
Anstieg der Nachfrage von E-Procurement-Dienstleistungen. 

Die WV Energie AG agiert in der Hauptsache über ihre Tochter- 
und Beteiligungsunternehmen, für die die Konzernmutter 
Unterstützungsdienstleistungen erbringt.

Informationen zum Konzern der WV-Gruppe für 2022
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2. Zusammensetzung und wesentliche Veränderungen 
im Konzernkreis sowie Entwicklung einzelner, wesent-
licher Konzerngesellschaften

Der Konzernkreis der WV Energie AG besteht aus 22 voll-
konsolidierten Tochtergesellschaften und 8 Beteiligungen 
im Inland. 

Der Konzern hatte in 2022 drei maßgebliche Geschäftsbe-
reiche:
 
 Erneuerbare Energie
 Energieservices
 E-Procurement.

In allen drei Bereichen hat sich die Geschäftslage nachhaltig 
verbessert, wobei als Reflex auf die weltweite Energiekrise 
der PV-Sektor erhöhte Erträge zeigte.

Im Bereich der erneuerbaren Energien sind folgende 
Entwicklungen hervorzuheben:

Die OstseeWindEnergie GmbH (vormals: KNK Ocean Breeze 
GmbH), die von der WV 2008 für die Betreuung der WV-Ak-
tivitäten in Offshore Windkraftprojekten gegründet wurde, 
hat sich einer Rückerwerbsoption gemäß in 2018 mit 10 % an 
der KNK Wind GmbH (durch Umfirmierung jetzt Parkwind 
Ost GmbH) beteiligt. Diese Anteile hat sie von der Parkwind 
N.V., Leuven, Belgien, am 27.08.2018 erworben, an die WV 
vorab die Projektentwicklung verkauft hatte. Die Anteile an 
der OstseeWindEnergie GmbH wurden in 2020 in Höhe von 
99 % verkauft. Die verbleibenden 1 % werden weiter als Be-
teiligung in der WV-Gruppe gehalten.

Die Solarpark Amberg-Unterallgäu GmbH, eine 100%ige 
Tochtergesellschaft der WV Energie AG, hat in 2013 zwei PV-
Parks mit einer Leistung von jeweils 10 MWp gebaut. Seit 
Mitte Dezember 2013 speisen die PV-Parks in das Netz der 
LEW ein. Die Leistung der PV-Parks war im neunten vollen 
Nutzungsjahr 2022 planmäßig. 2022 wurde mit einem spe-
zifischen Ertrag von 1.190 kWh je kWp ein für die Region 
typischer Wert erreicht. Die Gesellschaft schloss mit einem 
Jahresüberschuss von TEUR 2.351 ab.

Die PV Wertachtal-Augsburg GmbH, ebenfalls eine 100%ige 
Tochtergesellschaft der WV Energie AG, hat in 2015 den 
Zuschlag für den Bau von zwei PV – Parks mit einer Leis-
tung von 15 MWp (10 + 5 MWp) erhalten. Die zwei PV–Parks 
speisen seit Ende Februar 2016 in das Netz der LEW ein und 
erhalten dafür die Vergütung nach EEG. Im sechsten vollen 
Produktionsjahr 2022 erreichte der Park einen spezifischen 
Ertrag von 1.205 kWh je kWp. Die Gesellschaft schloss mit 
einem Jahresüberschuss von TEUR 2.072 ab. 

Die KNK Thermo Solar Power GmbH, ebenfalls eine 100%ige 
Tochtergesellschaft der WV Energie AG, ist die Projektge-
sellschaft für den dritten PV-Park im Wertachtal. In 2016 
hat die Gesellschaft von der Bundesnetzagentur den Zu-
schlag für 10 MWp erhalten. Mit dem Bau wurde im Som-
mer 2017 begonnen, die Fertigstellung erfolgte im Dezem-
ber 2017. Im fünften vollen Produktionsjahr 2022 erreichte 
der Park einen spezifischen Ertrag von 1.152 kWh je kWp. 
Die KNK Thermo Solar Power GmbH schloss 2022 mit einem 
Jahresüberschuss von TEUR 1.303 ab.

Die Wertachtal Solar GmbH, ebenfalls eine 100%ige Toch-
tergesellschaft der WV Energie AG, ist die Projektgesell-
schaft für den vierten PV-Park im Wertachtal. In 2018 hat 
die Gesellschaft von der Bundesnetzagentur den Zuschlag 
für 20 MWp erhalten. Mit dem Bau wurde im Sommer 2019 
begonnen, die Fertigstellung erfolgte im November 2019. 
Die Inbetriebnahme war im Januar 2020. Im dritten vollen 
Produktionsjahr 2022 erreichte der Park einen spezifischen 
Ertrag von 1.299 kWh je kWp. Die Wertachtal Solar GmbH 
schloss 2022 mit einem Jahresüberschuss von TEUR 581 ab.

Die Windkraft Oberpfalz GmbH hat 2021 einen Zuschlag 
von der Bundesnetzagentur für einen 4 MWp PV Park er-
halten. Mit dem Bau wurde 2021 begonnen und im Juni 2022 
erfolgte die Inbetriebnahme. Ein weiterer PV-Park mit ei-
ner Größe von 749 kWp wurde durch die WV PS Kraftwerke 
GmbH gleichzeitig gebaut und in Betrieb genommen. Die 
Windkraft Oberpfalz GmbH schloss 2022 mit einem Jahres-
überschuss von TEUR 358 und die WV PS Kraftwerke mit 
TEUR 181 ab.
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Die em.serv GmbH zeigte 2022 ein Ergebnis von TEUR 199. 
Auf die Gesellschaft sind Energiedatenmanagement und 
andere energiewirtschaftliche Services der WV-Gruppe 
ausgelagert. WV Energie AG hat sich in 2022 von ihrer Toch-
tergesellschaft em.serv GmbH getrennt und diese an einen 
Kunden zum 01.01.2023 verkauft. 

Im Bereich des E-Procurements sind folgende Entwick-
lungen hervorzuheben:

Die M-Exchange AG als Tochter der WV Energie AG ist pro-
filierter E-Procurement-Anbieter im EVU-Sektor sowie für 
öffentliche Gesellschaften und Einrichtungen.

Die M-Exchange AG, die sich als Gemeinschaftseinrichtung 
für die Versorgungswirtschaft zur Bündelung ihrer elekt-
ronischen Beschaffungsvorgänge versteht, hat im Jahr 2022 
im e-procurement mit einem Jahresüberschuss abgeschlos-
sen (TEUR 276).

3. Vermögens-, Ertrags- und Finanzlage des  
WV Energie AG Konzerns

Das Jahr 2022 war für die Gesellschaften der WV Energie AG 
ein erfolgreiches Jahr. 

Im Vergleich zum Vorjahr erhöhte sich die Bilanzsumme 
um EUR 15,5 Mio. auf EUR 71,5 Mio. 

Auf der Aktivseite führten vorranging der Erwerb aus 
Wertpapieren des Umlaufvermögens und die Erhöhung der 
liquiden Mittel zu der Erhöhung. Auf der Passivseite erhöh-
ten sich die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 
und das Eigenkapital durch den hohen Jahresüberschuss 
des Geschäftsjahres.

Das Anlagevermögen hat sich von EUR 46,1 Mio. auf EUR  
44,9 Mio. reduziert. Die Reduktion resultiert im Wesentli-
chen aus der Abschreibung. Der Anteil des gesamten Anlage- 
vermögens an der Bilanzsumme beträgt 62,8 % nach 82,2 % 
im Vorjahr. 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände 
sind auf dem Niveau des Vorjahrs und betragen EUR 2,5 Mio. 
Die Liquidität hat sich zum Stichtag um EUR 14,1 Mio. auf 
EUR 20,3 Mio. erhöht. Des Weiteren haben sich die Bankver-
bindlichkeiten der in Betrieb befindlichen PV-Parks durch 
planmäßige Tilgungen um EUR 2,5 Mio. auf EUR 29,2 Mio. 
reduziert. Jedoch wurde von der WV Energie AG ein Darle-
hen zur Refinanzierung des Grundstücks in Bad Vilbel in 
Höhe von Mio. 4,3 Mio. aufgenommen und somit erhöhen 
sich die Bankverbindlichkeiten gegenüber dem Vorjahr um 
Mio. EUR 1,8 auf EUR 33,5 Mio. Die Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen haben sich um EUR 0,4 Mio. 
erhöht und die sonstigen Verbindlichkeiten haben sich zum 
Vorjahr um EUR 1,0 Mio. durch Rückzahlungen von Darle-
hen reduziert. 

Das Konzerneigenkapital hat sich um EUR 11,8 Mio. auf EUR 
23,5 Mio. erhöht. Das Konzernergebnis (EBT) hat sich zum 
Vorjahr um EUR 12,9 Mio. erhöht und beträgt jetzt EUR +14,2 
Mio. Somit wird unter Einbeziehung eines Gewinnvortrags 
für das Geschäftsjahr 2022 ein Bilanzgewinn von EUR 16,7 
Mio. ausgewiesen.

Im Gesamtumsatz 2022 sind mit EUR 1,0 Mio. Erlöse aus 
dem E-Procurement-Geschäft (Vorjahr: EUR 1,1 Mio.) ent-
halten. Die übrigen Umsatzerlöse umfassen überwiegend 
Energieerzeugung bzw. -lieferungen sowie weitere Dienst-
leistungen aus dem Energiesektor. Geplant waren über alle 
Geschäftsfelder hinweg Umsatzerlöse im oberen einstelli-
gen Mio.-Bereich, was mit Erlösen von EUR 17,8 übertroffen 
wurde. 

Der Ertrag aus dem Verkauf der PSG führte im aktuellen 
Berichtsjahr zu einem sonstigen betrieblichen Ertrag von 
rund Mio. EUR 6,9. Im Vorjahr waren in den sonstigen be-
trieblichen Erträgen Mio. EUR 1,2 aus dem Verkauf von An-
teilen des Projektes Parkwind Ost enthalten. 

Der Materialaufwand hat sich zum Vorjahr erhöht (TEUR 
871) und beträgt EUR 1,3 Mio. 
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Der Personalaufwand hat sich zum Vorjahr um TEUR 407 
auf EUR 2,4 Mio. erhöht (zum Jahresende hat der Konzern 
der WV Energie AG 29 Mitarbeiter (Vorjahr: 24) beschäftigt). 

Die Abschreibungen sind von EUR 2,5 Mio. auf EUR 2,7 Mio. 
gestiegen und betreffen weitestgehend die technischen An-
lagen der Solarparks.

Insgesamt wurde ein Jahresüberschuss von EUR 11,8 Mio. 
erzielt (Vorjahr: EUR 1,1 Mio.). Erwartet wurde ein leicht 
positives Ergebnis. Dieses Ziel wurde übertroffen.

4. Risiken der künftigen Geschäftsentwicklung 

Risikomanagement

Die WV Energie AG hat mit der Verabschiedung einer „Richt-
linie zur Risikoberichterstattung in der WV-Gruppe“ ein 
umfassendes Risikomanagementsystem etabliert, welches 
eine quartalsweise Berichterstattung umfasst. Ziel ist es, 
sowohl strategische als auch geschäftsspezifische Risiken 
frühzeitig aufzudecken, zu überwachen und durch geeig-
nete Gegenmaßnahmen zu beherrschen.

Das System ist sowohl zentral als auch dezentral in den 
Tochtergesellschaften installiert. Es wird dokumentiert 
und regelmäßig auf seine Angemessenheit, Funktionsfähig-
keit und Effizienz geprüft.

Bei einer Konzerngesellschaft besteht eine Zinsswapver-
einbarung mit einer Laufzeit bis 31. Dezember 2030. Der 
Swap bildet mit einer Darlehensverbindlichkeit in dersel-
ben Höhe und mit derselben Restlaufzeit unter Berück-
sichtigung von zu leistenden Tilgungen (deckungsgleicher 
Umfang im Zeitverlauf bzw. Übereinstimmung der Bedin-
gungen und Parameter) eine Bewertungseinheit. Die Ver-
einbarungen (Sicherungsgeschäft) und die Verbindlichkeit 
(Grundgeschäft) sind demselben (Zins-)Risiko ausgesetzt, 
allerdings mit gegenläufigen Effekten, so dass sie sich im 

Ergebnis ausgleichen. Das Darlehen und die Swap-Vereinba-
rung valutierten zum Bilanzstichtag bei TEUR 8.841. Durch 
die Swap-Vereinbarung wird das variabel verzinsliche Dar-
lehen (variabler Zinssatz mit Ausrichtung am EURIBOR) in 
eine Verbindlichkeit mit festem bzw. im Saldo gleichblei-
bendem Zinssatz umgewandelt. Dadurch wird dem Risiko 
von Schwankungen der Zinsbelastung während der Darle-
henslaufzeit entgegengewirkt.

Des Weiteren besteht bei einer weiteren Konzerngesell-
schaft eine Zinsswapvereinbarung mit einer Laufzeit bis 
31. Dezember 2032. Der Swap bildet mit einer Darlehensver-
bindlichkeit in derselben Höhe und mit derselben Restlauf-
zeit unter Berücksichtigung von zu leistenden Tilgungen 
(deckungsgleicher Umfang im Zeitverlauf bzw. Überein-
stimmung der Bedingungen und Parameter) eine Bewer-
tungseinheit. Die Vereinbarungen (Sicherungsgeschäft) 
und die Verbindlichkeit (Grundgeschäft) sind demselben 
(Zins-)Risiko ausgesetzt, allerdings mit gegenläufigen Effek-
ten, so dass sie sich im Ergebnis ausgleichen. Das Darlehen 
und die Swap-Vereinbarung valutierten zum Bilanzstichtag 
bei TEUR 6.939. Durch die Swap-Vereinbarung wird das 
variabel verzinsliche Darlehen (variabler Zinssatz mit Aus-
richtung am EURIBOR) in eine Verbindlichkeit mit festem 
bzw. im Saldo gleichbleibendem Zinssatz umgewandelt. Da-
durch wird dem Risiko von Schwankungen der Zinsbelas-
tung während der Darlehenslaufzeit entgegengewirkt.

Des Weiteren besteht bei einer weiteren Konzerngesell-
schaft eine Zinsswapvereinbarung mit einer Laufzeit bis 
31. Dezember 2035. Der Swap bildet mit einer Darlehensver-
bindlichkeit in derselben Höhe und mit derselben Restlauf-
zeit unter Berücksichtigung von zu leistenden Tilgungen 
(deckungsgleicher Umfang im Zeitverlauf bzw. Überein-
stimmung der Bedingungen und Parameter) eine Bewer-
tungseinheit. Die Vereinbarungen (Sicherungsgeschäft) 
und die Verbindlichkeit (Grundgeschäft) sind demselben 
(Zins-)Risiko ausgesetzt, allerdings mit gegenläufigen Effek-
ten, so dass sie sich im Ergebnis ausgleichen. Das Darlehen 
und die Swap-Vereinbarung valutierten zum Bilanzstichtag 
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bei TEUR 4.893. Durch die Swap-Vereinbarung wird das 
variabel verzinsliche Darlehen (variabler Zinssatz mit Aus-
richtung am EURIBOR) in eine Verbindlichkeit mit festem 
bzw. im Saldo gleichbleibendem Zinssatz umgewandelt. Da-
durch wird dem Risiko von Schwankungen der Zinsbelas-
tung während der Darlehenslaufzeit entgegengewirkt.

Des Weiteren besteht bei einer weiteren Konzerngesell-
schaft eine Zinsswapvereinbarung mit einer Laufzeit bis 
30. September 2038. Der Swap bildet mit einer Darlehens-
verbindlichkeit in derselben Höhe und mit derselben 
Restlaufzeit unter Berücksichtigung von zu leistenden 
Tilgungen (deckungsgleicher Umfang im Zeitverlauf bzw. 
Übereinstimmung der Bedingungen und Parameter) eine 
Bewertungseinheit. Die Vereinbarungen (Sicherungsge-
schäft) und die Verbindlichkeit (Grundgeschäft) sind dem-
selben (Zins-)Risiko ausgesetzt, allerdings mit gegenläufi-
gen Effekten, so dass sie sich im Ergebnis ausgleichen. Das 
Darlehen und die Swap-Vereinbarung valutierten zum Bi-
lanzstichtag bei TEUR 6.605. Durch die Swap-Vereinbarung 
wird das variabel verzinsliche Darlehen (variabler Zinssatz 
mit Ausrichtung am EURIBOR) in eine Verbindlichkeit mit 
festem bzw. im Saldo gleichbleibendem Zinssatz umgewan-
delt. Dadurch wird dem Risiko von Schwankungen der Zins-
belastung während der Darlehenslaufzeit entgegengewirkt.

Mit der Geschäftstätigkeit der WV sind nachfolgend aufge-
führte Hauptrisiken verbunden.

Markt- und Finanzwirtschaftliche Risiken

Die Volatilität der Energiepreise in Verbindung mit der Zwi-
schenhändler-Stellung der WV sowie die eingeschränkte 
Möglichkeit des Abschlusses langfristiger Bezugs- und Lie-
ferkontrakte stellen besondere Herausforderungen für das 
Geschäftsfeld Energiehandel dar. Auch der sich ständig än-
dernde Rechtsrahmen im Energiesektor nebst politischen 
Entwicklungen bringen Risiken mit sich.
Für die fünf Solarparks sind Mindesteinspeisevergütungen 

durch das EEG bis 2033 respektive 2035, 2037 und 2039 ge-
sichert. Der Park, der in 2022 gebaut wurde, erhält auch die 
EEG-Vergütung, die somit bis 2042 gesichert ist. 2021 wur-
den erstmals (besonders in der 2. Jahreshälfte) Vergütun-
gen oberhalb des Aktionszuschlags erreicht. Diese Tendenz 
setzte sich 2022 fort. 

Weitere - durch geänderte Regulierung oder sich wandeln-
de Gesetzgebung nicht geringe - Risiken bringt insbesonde-
re das Engagement von WV auf dem Gebiet der Erneuerba-
ren Energien in der Projektentwicklung mit sich. Es wird 
deswegen darauf geachtet, den eigenen Einsatz durch Ko-
operation mit leistungsstarken Partnern in überschauba-
ren Grenzen zu halten und der WV durch Übernahme von 
bezahlten Dienstleistungen gesicherte, kontinuierliche Ein-
künfte zu verschaffen.

Die Aktivitäten auf dem Gebiet der Offshore Windkraft 
bergen besondere Risiken. Durch Zusammenarbeit mit An-
waltskanzleien, einem renommierten Beratungsunterneh-
men und technischen Consultants ist zudem externe Kompe-
tenz in die Prozesse einbezogen. Obwohl diese Großprojekte 
generell betrachtet zunehmend unterstützt werden, müssen 
weiterhin erhebliche finanzielle und technische Probleme, 
aber auch Herausforderungen der Teilnahme an Ausschrei-
bungen mit neuen Anforderungen gelöst werden.

Durch sorgfältige Auswahl der Kunden und Lieferanten so-
wie die sorgsame Betreuung der entsprechenden Geschäfts-
kontakte versucht WV, bestehenden Risiken entgegenzu-
wirken. 

Den ständig wechselnden Anforderungen des Dienstleis-
tungsmarktes tritt WV mit äußerster Flexibilität und stän-
diger Überprüfung sowie Anpassung des Dienstleistungs-
portfolios entgegen. 
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Ein besonderes Risiko besteht im Ausfall der IT-Infrastruk-
tur, insbesondere für die Geschäftstätigkeit der M-Exchange 
sowie der em.serv. Dort ist ein reibungsloser Betrieb des Re-
chenzentrums essenziell. Der Verlust von datenschutzrecht-
lich sensiblen und wirtschaftlichen Daten durch fehlende 
Datensicherung oder Cyberkriminalität, kann die Gruppe 
erheblich beeinflussen. Daher wird kontinuierlich in die IT-
Infrastruktur sowie in Pentests investiert. Phishing eMails 
stellen aktuell ein erhöhtes Risiko da. Wir versuchen durch 
Schulungen die Mitarbeiter zu sensibilisieren und das po-
tenzielle Risiko zu minimieren. 

Die bestehenden Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinsti-
tuten sind überwiegend langfristig und zur Finanzierung 
der Konzernaktivitäten im Energiebereich ausgereicht. 

Ein wesentliches, grundsätzliches für Projektentwickler in 
einigen Bereichen typisches und aufgrund erforderlicher 
Projektvorarbeiten erwartetes Risiko sind die unregelmä-
ßigen Zahlungsrückflüsse aus den geleisteten Investitionen. 
Durch die Verteilung der Investitionstätigkeit auf mehrere 
unterschiedlichen Projekte sowie das Betreiben von Anla-
gen zur Energieerzeugung und der daraus resultierenden 
regelmäßigen Mittelzuflüsse versucht die Gruppe, die Vola-
tilität der Cashflows möglichst gering zu halten. 

Unmittelbare finanzwirtschaftliche Risiken bestehen 
grundsätzlich in Zahlungsausfällen einzelner Kunden. 
Auch in 2022 wurde ein konsequentes Forderungsmanage-
ment und eine laufende Überwachung und Optimierung 
der Faktura Prozesse bzw. Zahlläufe betrieben.

Darüber hinaus bestehen grundsätzlich Risiken aus der 
DSGVO sowie durch rechtliche Verfahren. Es werden hier 
jedoch keine finanziellen respektive negativen Auswirkun-
gen erwartet. Aktuell ist keine konkrete Entwicklung er-
sichtlich, die den Bestand für die Zukunft wesentlich und 
nachhaltig gefährden könnte.

Insgesamt haben sich im laufenden Geschäftsjahr keine An-
haltspunkte für Risiken ergeben, die den Fortbestand der 
einzelnen Gesellschaften des Konzerns gefährden könnten. 
Sollte jedoch ein Ad-hoc Risiko eintreten, wird dieses sofort 
dem Vorstand mitgeteilt. 

5. Chancen der künftigen Geschäftsentwicklung

Aus dem Zusammenspiel von immer neuen Innovationen, 
Kundenwünschen, gesetzlichen Regularien, Markterfor-
dernissen und der globalen Entwicklung ist die Entwick-
lung von neuen Produkten die logische Konsequenz. Um 
kurz- und mittelfristig weiterhin auf dem Markt wettbe-
werbsfähig zu sein, stellt sich der WV Energie AG Konzern 
dieser Aufgabe. 

Ein dringendes Thema ist der Umgang mit den Spitzen 
aus der volatilen Stromerzeugung durch Photovoltaik 
und Windkraft. Technologien wie Power-to-Gas, Power-
to-Liquid und Energiespeicher sind in der Praxis weiter 
zu entwickeln und praxisreif zu machen. Deshalb muss 
es gelingen, dies nicht den großen Playern der Welt zu 
überlassen, sondern die reale Wertschöpfung zusammen 
mit unseren Gesellschaftern und wissenschaftlichen Ein-
richtungen auf unser Unternehmen zu ziehen. Auf dem Ge-
lände des Energieparks im Wertachtal aber auch in einem 
Offshore-Wind-Projekt arbeitet die WV an entsprechenden 
Lösungen. In Unkel (Rhein) entwickelt WV zusammen mit 
BHAG (Bad Honnef) einen 10 MWp PV-Park.

Im E-Procurement-Bereich bieten stattfindende Ausschrei-
bungen regelmäßig Chancen. Hierbei versucht die Gruppe 
durch ständige Innovationen, frühzeitiges Erkennen von 
Trends und Marktentwicklungen, Kooperationen mit Part-
nern und anderen geeigneten Maßnahmen gegenüber dem 
Wettbewerb Vorteile zu erarbeiten, um damit die Bestands-
kunden zu halten und Neukunden zu gewinnen. 

Durch Eintritt in das Geschäftsfeld „Data Center“ kommen 
auf WV Chancen zu. Auf einen ihr gehörenden Grundstück 
in Bad Vilbel Massenheim entwickelt WV ein Data Center, 
für das Ende 2023 die Baugenehmigung erwartet wird.  

In der Gesamtbetrachtung der Risikosituation wird davon 
ausgegangen, dass die bestehenden Risiken beherrscht und 
die daraus resultierenden Herausforderungen bewältigt 
werden können.
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6. Ausblick

Nachdem zwar alle verbliebenen Schutzmaßnahmen im 
Zusammenhang mit der Corona Pandemie aufgehoben wur-
den, kann man noch immer nicht von Entspannung spre-
chen, da der fortwährende Ukraine-Krieg weiterhin die 
Welt in Atem hält. Des Weiteren steht die Energiewirtschaft 
vor einem generellen Umbruch, da Energiewende und Kli-
maschutz die öffentliche Diskussion bestimmen. Durch die 
Energiekrise und die hohe Inflation, die im Dezember 2022 
bei 8,6% lag, sich in den ersten Monate 2023 weiter reduziert 
hat, ist die konjunkturelle Entwicklung weiterhin belastet.  

Für Deutschland sind die Prognosen für 2023 von einem 
leichten Wachstum auf Rezession gefallen, nachdem im  
Vorjahr 1,8 % Wachstum zu verzeichnen war.

In den letzten Monaten haben die Börsenpreise für Strom 
und Gas erheblich nachgegeben. Sie liegen derzeit nahezu 
auf Vorkriegsniveau, jedoch deutlich höher als in der Ver-
gangenheit. Die künftige Preisentwicklung ist jedenfalls 
mit Unsicherheiten behaftet. 

Die Folgen der Weltenergiekrise betreffen auch die WV-
Gruppe. Für den Energiebereich sind die gesamtwirtschaft-
lichen Rahmenbedingungen für das laufende Geschäftsjahr 
der WV kalkulierbar. Laufende Projektierungen im Bereich 
der Windkraft und für Solarparks sowie der Betrieb der 
Solaranlagen lassen zumindest ein stabiles Geschäft er-
warten. Es wird davon ausgegangen, dass mittel- respektive 
längerfristig mit der Realisierung einiger aussichtsreicher 
Neuprojekte im PV und Windsektor begonnen werden kann. 
Auch im DC-Bereich sind aussichtsreiche Vorhaben in der 
Anbahnung. Unbedingte Voraussetzung dafür ist jedoch die 
Zusage und Zuführung weiterer Mittel. 

Im E-Procurement wurden in den vergangenen Jahren so-
wie im aktuellen Jahr Grundlagen (Strukturen und Partner-
schaften) für weiteres Wachstum geschaffen. Die Gruppe 
sieht hier weitere Ertragspotentiale, insbesondere aus der 
Weiterentwicklung bestehender Kundenbeziehungen, aber 
auch aus dem Neukundengeschäft. 

Unter Würdigung der gesamten Risiken und Chancen geht 
die Gruppe insgesamt für 2023 von stabilen Umsatzerlösen 
aus. Vor diesem Hintergrund erwarten wir für 2023 Um-
satzerlöse im oberen einstelligen Mio.-Bereich. Ergebnis-
seitig wird ohne Sondereffekte aus der Produktion von So-
larstrom und der Entwicklung des ersten Data Centers ein 
positives Ergebnis erwartet. 

Bad Vilbel, den 30. September 2023

WV Energie AG
Der Vorstand

Heinrich Bettelhäuser 
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Aktiva Stand
31.12.2022

EUR

Stand
31.12.2021

EUR

A. Anlagevermögen

I.  Immaterielle Vermögensgegenstände 
Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte  
und ähnliche Rechte

 
 

1.157,00

 
 

1.956,00

II.  Sachanlagen 
1.  Grundstücke und Bauten einschließlich  

der Bauten auf fremden Grundstücken
 2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung

 
4.601.346,95 

 
43.476,27

4.644.823,22

 
4.601.088,70 

 
43.628,55

4.644.717,25

III.  Finanzanlagen 
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 
2. Beteiligungen 
3. Sonstige Ausleihungen

 
567.249,38

62.788,65
4.131.000,00
4.761.038,03

 
563.649,33

62.789,65
4.131.000,00
4.757.438,98

B. Umlaufvermögen  

I. Vorräte, 
        geleistete Anzahlungen

 
1.731.131,88

 
490.000,00

II.  Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 
3.  Forderungen gegen Unternehmen, mit  

denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
 4.  Sonstige Vermögensgegenstände 

 

III. Wertpapiere

IV. Flüssige Mittel

 
26.845,00 

11.820.582,05 
 

1.014.727,27 
119.327,74

12.981.482,06
 
 

1.380.014,00
 
 

6.808.595,59

 
270.393,92 

12.695.403,92 
 

667.534,54 
80.141,51

13.713.473,89
 
 

0,00
 
 

367.591,13

C. Rechnungsabgrenzungsposten 34.428,35
 

32.342.670, 13

65.283,19
 

24.040.460,44

Bilanz
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Passiva Stand
31.12.2022

EUR

Stand
31.12.2021

EUR

A. Eigenkapital

I.  Gezeichnetes Kapital 
Eigene Aktien

1.452.896,00 
-11.365, 11

1.441.530,89

1.452.896,00 
-11.252,97

1.441.643,03

II. Kapitalrücklage 620.026,04 619.496,66

III.  Gewinnrücklagen 
1. Gesetzliche Rücklage 
2. Andere Gewinnrücklagen

 
762.743,64

5.760.934,72

 
541.015,53

5.312.241,92

IV. Bilanzgewinn 4.212.834,06
12.798.069,35

448.692,80
8.363.089,94

B. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Pensionen 
2. Sonstige Rückstellungen

5.329.740,00 
456.215,35

5.785.955,35

5.122.732,00 
264.741,66

5.387.473,66

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen
4. Sonstige Verbindlichkeiten
    davon aus Steuern: EUR 98.873,19 (i. V. EUR 27.882,71)
    davon im Rahmen der sozialen Sicherheit:
    EUR 2.598,99 (i. V. EUR 2.808,41)

4.294.000,00 
67.602,60 

5.528.920,67 
 
 
 

3.868.122,16
13.758.645,43

0,00 
84.260,37 

5.380.876,13 
 
 
 

4.824.760,34
10.289.896,84

 
32.342.670,13

 
24.040.460,44
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Gewinn- und Verlustrechnung 
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022

Stand
2022
EUR

Stand
2021
EUR

 1. Umsatzerlöse 747.826,81 714.414,08
 2. Sonstige betriebliche Erträge 7.215.715,86 1.584.228,12

7.963.542,67 2.298.642,20
 3.  Materialaufwand 

Aufwendungen für bezogene Leistungen
 

22.309,89 
 

30.255,87 

 4.  Personalaufwand 
a) Löhne und Gehälter 
b)  Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 

(davon für Altersversorgung EUR 548.061,35; i. V. EUR 361.906,40)

616.940,09 
 

580.422,66

546.548,43 
 

394.786,24

1.197.362,75 941.334,67
 5.  Abschreibungen 

auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen 
 

7.653,05
 

10.616,71

 6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.676.342,33 1.375.698,77
4.059.874,65 -59.263,82

 7. Erträge aus Beteiligungen 20.150,93 0,00
 8. Erträge aus Gewinnabführungsverträgen 0,00 359.331,85
 9.  Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 

davon aus verbundenen Unternehmen EUR 650.185,25 (i. V. EUR 643.970,41) 678.688,45 679.714.36
10.  Abschreibungen auf Finanzanlagen 

und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
 

8.644,62
 

0,00
11.  Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

davon aus Aufzinsung von Rückstellungen EUR 95.876,00 (i. V. EUR 119.733,00) 
davon aus verbundenen Unternehmen EUR 55.768,50 (i. V. EUR 66.096,00) 313.620,46 517.543,09

12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,00
376.574,30

12.260,15
 533.763,27

13. Ergebnis nach Steuern 4.436.488,95 474.499,45

14. Sonstige Steuern 1.886,78 343,00

15. Jahresüberschuss 4.434.562,17 474.156,45

16. Gewinnvortrag 448.692,80 1.505.667,76
17. Einstellung in die gesetzliche Rücklage 221.728,11 25.463,65
18. Einstellung in andere Gewinnrücklagen 448.692,80 1.505.667,76
19. Bilanzgewinn 4.212.834,06 448.692,80

Gewinn- und Verlustrechnung
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1. Allgemeine Angaben

Der Jahresabschluss 2022 der WV Energie AG, Bad Vilbel, 
wurde nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches so-
wie des Aktiengesetzes aufgestellt. 

Die Gesellschaft ist eine kleine Kapitalgesellschaft nach  
§ 267a Abs. 1 HGB.

Der Sitz der Gesellschaft ist Bad Vilbel und ist unter der 
Nummer HRB 7208 im Handelsregister B des Amtsgerichts 
Frankfurt am Main eingetragen.

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkos-
tenverfahren aufgestellt. 

Im Berichtsjahr gab es keine Veränderung der Darstellung 
respektive der Gliederung des Jahresabschlusses zu den 
Vorjahresgrundsätzen.

Der Jahresabschluss enthält sämtliche Vermögensgegen-
stände, Schulden, Rechnungsabgrenzungsposten, Aufwen-
dungen und Erträge.

Die größenabhängigen Erleichterungen gem. §§ 274a, 286 
Abs. 4 und 288 HGB wurden teilweise in Anspruch genommen.

2. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögensgegenstän-
de werden zu Anschaffungskosten vermindert um planmä-
ßige und ggf. außerplanmäßige Abschreibungen, bewertet.

Das Sachanlagevermögen wird zu Anschaffungskosten, 
vermindert um planmäßige lineare Abschreibungen,  
bewertet. 

Geringwertige Anlagegüter mit Anschaffungskosten bis 
EUR 250 werden im Zugangsjahr sofort abgeschrieben. 
Geringwertige Anlagegüter mit Anschaffungskosten über 
EUR 250 und bis EUR 1.000 werden analog der steuerlichen 
Regelung des § 6 Abs. 2a EStG im Jahr des Zugangs in einem 
Sammelposten eingestellt und ab dem Zugangsjahr mit 20 % 
p.a. linear abgeschrieben.

Beteiligungen sowie Anteile an verbundenen Unternehmen 
werden zu Anschaffungskosten, bei Vorliegen dauerhafter  
Wertminderungen, vermindert um außerplanmäßige  
Abschreibungen, bewertet.

Die sonstigen Ausleihungen werden zu Nennwerten ange-
setzt. Alle erkennbaren Risiken werden bei der Bewertung 
berücksichtigt. Bei dauerhaften Wertminderungen werden 
außerplanmäßige Abschreibungen vorgenommen.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden 
unter Berücksichtigung aller erkennbaren Risiken bewer-
tet. Für bestehende Einzelrisiken werden Einzelwertbe-
richtigungen vorgenommen. 

Die übrigen Aktiva sind zu Nennwerten angesetzt.

Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten sind Auszahlun-
gen vor dem Abschlussstichtag angesetzt, soweit sie Auf-
wand für einen bestimmten Zeitraum nach diesem Zeit-
punkt darstellen. 

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 
werden auf der Grundlage versicherungsmathematischer 
Berechnungen nach dem Anwartschaftsbarwertverfahren 
(Projected-Unit-Credit-Method) unter Berücksichtigung der 
„Richttafeln 2018 G“ von Prof. Dr. Heubeck und zusätzlich 
für die Berechnung des Unterschiedsbetrags zw. alten und 
neuen Rechnungsgrundlagen die „Richttafeln 2005 G“ von 
Prof. Dr. Heubeck bewertet. Die Rückstellungen für Pen-
sionen und ähnliche Verpflichtungen wurden pauschal 
mit dem von der Deutschen Bundesbank veröffentlichten 
durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen zehn 
Jahre abgezinst, der sich bei einer angenommenen Restlauf-
zeit von 10 Jahren ergibt (§ 253 Abs. 2 Satz 2 HGB). Dieser 
Zinssatz beträgt 1,78 % p.a. (Vorjahr 1,87 % p.a.). Bei der 
Ermittlung der Rückstellungen für Pensionen und ähnliche 
Verpflichtungen wurden jährliche Lohn- und Gehaltssteige-
rungen von 2,00 % p.a. (Vorjahr 2,00 % p.a.) und Rentenstei-
gerungen von jährlich 2,20 % (Vorjahr 2,00 % p.a.) zugrunde 
gelegt.
 
 

Anhang
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Der Unterschiedsbetrag durch die Abzinsung der Pensions-
rückstellung mit dem durchschnittlichen Marktzinssatz 
der vergangenen 10 Geschäftsjahre anstelle mit dem durch-
schnittlichen Marktzinssatz der vergangenen 7 Geschäfts-
jahre beläuft sich auf TEUR 170 (i.V. TEUR 264). Dieser Unter-
schiedsbetrag ist für die Ausschüttung gesperrt.

Bei Bemessung der sonstigen Rückstellungen sind alle er-
kennbaren Risiken und ungewissen Verpflichtungen nach 
vernünftiger kaufmännischer Beurteilung berücksichtigt 
worden. Der Ansatz erfolgte mit dem nach vernünftiger 
kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrag.

Die Verbindlichkeiten werden mit ihrem Erfüllungsbetrag 
angesetzt.

3.  Erläuterungen zu einzelnen Posten des  
Jahresabschlusses 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, Forde-
rungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsver-
hältnis besteht und die sonstigen Vermögensgegenstände 
sind sämtlich innerhalb eines Jahres fällig. 

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen enthal-
ten Posten in Höhe von TEUR 11.200 (Vorjahr TEUR 11.459) 
für Darlehen und gestundete Zinsen, die eine Restlaufzeit 
von mehr als einem Jahr haben und für die eine Rangrück-
trittserklärung abgegeben wurde. Die restlichen Forderun-
gen gegen verbundene Unternehmen und gegen Unterneh-
men, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, sind 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen.

Gezeichnetes Kapital
Das gezeichnete Kapital ist das Grundkapital, das wie folgt 
in 220.248 nennwertlose Stückaktien eingeteilt ist:

EUR

Gezeichnetes Kapital
Erwerb eigener Anteile 
Ausgegebenes Kapital

1.452.896,00 
–11.365,11

1.441.530,89

Die Veränderung der gesetzlichen Gewinnrücklagen  
resultiert aus Einstellungen aus dem laufenden Ergebnis in 
Höhe von EUR 221.728,11 in die gesetzlichen Rücklagen (gem.  
§ 150 Abs. 2 AktG).

Die Veränderungen der anderen Gewinnrücklagen resul-
tiert aus Einstellung aus dem Bilanzgewinn in Höhe von 
EUR 448.692,80. Der Beschluss über die Verwendung des Bi-
lanzgewinns wurde am 3. November 2022 in der Hauptver-
sammlung einstimmig entschieden.

Eigenkapital
Das Grundkapital ist in 220.248 nennwertlose Stückaktien 
zum rechnerischen Nennwert von EUR 6,59 je Aktie einge-
teilt. Zum Stichtag sind 1.722 (i. V. 1.705) eigene Aktien im 
Bestand. In 2022 wurden 17 Aktien zum Jahresende für EUR 
850,00 erworben. Geplant ist die Errichtung eines Mitarbei-
terbeteiligungsprogramms (§ 71 Abs 1 Nr. 2 AktG).

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen
Aus der Umstellung der Pensionsrückstellungen im Rahmen 
des BilMoG zum 1. Januar 2010 (BilMoG-Eröffnungsbilanz) 
ergab sich ein Zuführungsbetrag im Vergleich zum alten 
Ansatz zum 31. Dezember 2009 von TEUR 1.274. Die Gesell-
schaft macht von dem Wahlrecht des Art. 67 Abs. 1 Satz 1 
EGHGB Gebrauch und verteilt den Aufwand aus der Umstel-
lung (TEUR 1.274) linear über einen Zeitraum von maximal 
15 Jahren. Im Geschäftsjahr 2022 wurden TEUR 85 als sons-
tiger betrieblicher Aufwand erfasst. Zum Abschlussstichtag 
beläuft sich die Unterdeckung bei den Pensionsrückstellun-
gen somit auf TEUR 170.

Verbindlichkeiten 
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betragen 
4.294 TEUR. Von diesem Betrag haben TEUR 208 eine Rest-
laufzeit bis zu einem Jahr, TEUR 1.427 haben eine Restlauf-
zeit von ein bis fünf Jahren und TEUR 3.255 eine Restlauf-
zeit von über fünf Jahren.

In den sonstigen Verbindlichkeiten ist ein Betrag von Mio. 
EUR 0,5 (i. V. Mio. EUR 0,5) mit einer Restlaufzeit bis zu ei-
nem Jahr, ein Betrag von Mio. EUR 1,8 (i. V. Mio. EUR 2,1) mit 
einer Restlaufzeit zwischen ein und fünf Jahren und Mio. 
EUR 0,9 (i. V. Mio. EUR 1,6) mit einer Restlaufzeit von über 
fünf Jahren enthalten.
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Bei den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
bestehen die üblichen Eigentumsvorbehalte aus der Liefe-
rung von Waren.

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unterneh-
men betreffen in Höhe von TEUR 5.378 (Vorjahr TEUR 5.324) 
Darlehensverbindlichkeiten einschließlich darauf entfal-
lender Zinsen (Restlaufzeit größer als 1 Jahr). Die übrigen 
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 
resultieren aus Lieferungen und Leistungen.

Im Übrigen haben die Verbindlichkeiten wie im Vorjahr 
eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr.

Periodenfremde Erträge und Aufwendungen
Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten perioden-
fremde Erträge in Höhe von Mio. EUR 7,1. Diese resultieren 
im Wesentlichen aus nachträglichen Zahlungen aus dem 
Verkauf eines beteiligten Unternehmens.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten peri-
odenfremde Aufwendungen in Höhe von Mio. EUR 1,2. Diese 
entfallen größtenteils auf Einzelwertberichtigungen von 
Forderungen sowie nachträgliche Zahlungen im Zusam-
menhang mit dem Verkauf eines Beteiligungsunternehmens.

Abschreibungen auf Finanzanlagen
Aufgrund von voraussichtlich dauerhafter Wertminderung 
wurden außerplanmäßige Abschreibungen auf Finanzan-
lagen in Höhe von TEUR 7,2 vorgenommen. Es handelt sich 
hierbei um eine Abschreibung auf den niedrigeren beizule-
genden Wert von Wertpapieren.

4. Sonstige Angabe 

Mitarbeiter

2022 2021

Anzahl der Mitarbeiter 2 2

Die Geschäftsbesorgung der WV Energie AG erfolgt mittels 
des von der Tochtergesellschaft WV Service GmbH zur Ver-
fügung gestellten Personals. 
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Organe

Vorstand
Ass. jur. Heinrich Bettelhäuser
Langen 
Die Erleichterung nach § 286 Abs. 4 HGB wird in  
Anspruch genommen.

Aufsichtsrat
Stadtrat Ass. jur. Klaus Minkel
Geschäftsführer  
der Stadtwerke Bad Vilbel GmbH, Bad Vilbel
Vorsitzender

Dr. jur. h.c. Jörg-Uwe Hahn
Rechtsanwalt, Staatsminister a.D., Bad Vilbel 
MdL, Vizepräsident des hessischen Landtages,
Hessischer Landtag, Wiesbaden
Stellvertretender Vorsitzender

Betriebsw. (VWA) Hartmut Gieske
Vorstand a.D., der Energieversorgung Oberhausen AG,  
Oberhausen

Dipl.-Kfm. Martin Rahtge
geschäftsführender Gesellschafter der ONP Management, 
Hamburg

Dr. jur. Dipl. Finanzwirt Thomas Stöhr
Bürgermeister a.D., Bad Vilbel

Andreas Pick
Gesamtprojektleiter Fuel Switch, EnBW AG, Karlsruhe

Anteilsbesitz
Die Aufstellung des Anteilsbesitzes der Gesellschaft im 
Sinne von § 285 Nr. 11 HGB ist gesonderter Bestandteil des 
Anhangs.

Ergebnisverwendungsvorschlag
Gemäß Ergebnisverwendungsvorlage soll, der nach der 
Einstellung von EUR 221.728,11 in die gesetzliche Rücklage 
verbleibende Jahresüberschuss zum 31. Dezember 2022 in 
Höhe von EUR 3.000.000,00 ausgeschüttet werden und der 
Restbetrag von Euro 1.212.834,06 den freien Rücklagen zu-
geführt werden.
 

EUR

Jahresüberschuss vor Einstellung  
Rücklage
Einstellung in die gesetzliche Rücklage
Jahresüberschuss

4.434.562,17
221.728,11

4.212.834,06

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Weitere wesentliche Vorgänge nach Abschluss des Geschäfts- 
jahres sind nicht zu verzeichnen.

Bad Vilbel, den 25. September 2023

WV Energie AG

 

Heinrich Bettelhäuser
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2. Beteiligungen (über 20 % Anteilsbesitz)

b. WV Versicherungsmakler GmbH*, Frankfurt am Main 35 50 % 10

c. Conergia GmbH & Co. KG*, Alzenau 100 20 % 87

d. Conergia Energieeffizienz GmbH*, Bad Vilbel –619 40 % 76

e. GbR FTTx*, Frankfurt am Main 93 50 % 3

*  Jahresabschluss 2022 lag zum Zeitpunkt der Erstellung des Anhangs nicht vor,  
daher wurden die Zahlen aus 2021 herangezogen.

Aufstellung des Anteilsbesitzes im Sinne von § 285 Nr. 11 HGB Eigen-
kapital

TEUR

Anteil
am

Kapital

Ergebnis
2022

TEUR

1. Anteile an verbundenen Unternehmen

a. M-Exchange AG, Bad Vilbel 897 100 % 262

b. WV Service GmbH, Bad Vilbel 41 100 % 22

c. WV PS Kraftwerke GmbH, Bad Vilbel 311 100 % 181

d. KNK Onventus GmbH, Bad Vilbel 163 100 % 3

e. KNK Thermo Solar Power GmbH, Bad Vilbel 1.754 100 % 1.303

f. KNK Kraftwerksbeteiligungs GmbH & Co. KG, Bad Vilbel –57 100 % –3

g. KNK Vineta GmbH, Bad Vilbel –1.142 90 % –47

h. Solarpark Amberg-Unterallgäu GmbH, Amberg 2.477 100 % 2.351

i. em.serv GmbH, Bad Vilbel 224 100 % 199

j IOLOS AG*, Bad Vilbel -25 51 % –12

k. KNK Concordia GmbH, Bad Vilbel –57 100 % –2

l. PV Wertachtal-Augsburg GmbH, Langerringen 2.680 100 % 608

m. KNK Carbo / Hydrogen Store GmbH, Bad Vilbel –55 100 % –5

n. Windkraft Oberpfalz GmbH, Bad Vilbel 334 100 % 358

o. Wertachtal Solar GmbH, Bad Vilbel 606 100 % 581
   
 
 * Über die KNK Carbo / Hydrogen Store GmbH werden weitere 49 % gehalten.



28 | Anlagenspiegel 
28 | WV Energie AG per 31.12.2022

Stand am
01.01.2022

EUR

Zugänge

EUR

Abgänge

EUR

Stand am
31.12.2022

EUR

I.  Immaterielle Vermögensgegenstände 
 
  Entgeltlich erworbene gewerbliche  

Schutzrechte und ähnliche Rechte

 
 
 
 

860.465,14
860.465,14

 
 
 
 

0,00
0,00

 
 
 
 

0,00
0,00

 
 
 
 

860.465,14
860.465,14

II.  Sachanlagen 
 
1.  Grundstücke und Bauten einschließlich  

der fremden Grundstücke 

 2.  Andere Anlagen, Betriebs-  
und Geschäftsausstattung

 
 
 

4.602.450,67 
 
 

702.355,22
5.304.805,89

 
 
 

502,25 
 
 

6.457,77
6.960,02

 
 
 

0,00 
 
 

0,00
0,00

 
 
 

4.602.952,92 
 
 

708.812,99
5.311.765,91

III.  Finanzanlagen 
 
1.  Anteile an verbundenen Unternehmen

 2.  Beteiligungen
 3. Sonstige Ausleihungen 

 
 

6.055.927,39 
443.977,22 

4.131.000,00
10.630.904,61

 
 

3.600,05 
0,00 
0,00

3.600.05

 
 

0,00 
169.207,50 

0,00
169.207,50

 
 

6.059.527,44 
274.769,72 

4.131.000,00
10.465.297,16

Gesamt 16.796.175,64 10.560,07 169.207,50 16.637.528,21

Entwicklung des Anlagevermögens der WV Energie AG, Bad Vilbel, im Geschäftsjahr 2022

Anschaffungs-/Herstellungskosten



 Anlagenspiegel | 29
WV Energie AG per 31.12.2022 

Kumulierte Abschreibungen

Stand am
01.01.2022

EUR

Zugänge

EUR

Abgänge

EUR

Stand am
31.12.2022

EUR

 
 
 
 
 

858.509,14
858.509,14

 
 
 
 
 

799,00
799,00

 
 
 
 
 

0,00
0,00

 
 
 
 
 

859.308,14
859.308,14

 
 
 

1.361,97 
 
 

658.726,67
660.088,64

 
 
 

244,00 
 
 

6.610,05
6.854,05

 
 
 

0,00 
 
 

0,00
0,00

 
 
 

1.605,97 
 
 

665.336,72
666.942,69

 
 
 

5.492.278,06 
381.187,57 

0,00
5.873.465,63

 
 
 

0,00 
0,00 
0,00
0,00

 
 
 

0,00 
169.206,50 

0,00
169.206,50

 
 
 

5.492.278,06 
211.981,07 

0,00
5.704.259,13

7.392.063,41 7.653,05 169.206,50 7.230.509,96

Buchwerte

Stand am
31.12.2022

EUR

Stand Vorjahr
31.12.2021

EUR

 
 
 
 
 

1.157,00
1.157,00

 
 
 
 
 

1.956,00
1.956,00

 
 
 

4.601.346,95 
 
 

43.476,27
4.644.823,22

 
 
 

4.601.088,70 
 
 

43.628,55
4.644.717,25

 
 
 

567.249,38 
62.788,65 

4.131.000,00
4.761.038,03

 
 
 

563.649,33 
62.789,65 

4.131.000,00
4.757.438,98

9.407.018,25 9.404.112,23
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Prüfungsurteil
Wir haben den Jahresabschluss der WV Energie AG, Bad Vil-
bel, – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2022 und 
der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 sowie dem An-
hang, einschließlich der Darstellung der Bilanzie-rungs- 
und Bewertungsmethoden – geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung ge-
wonnenen Erkenntnisse entspricht der beigefügte Jahres-
abschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, 
für Kapitalgesell-schaften geltenden handelsrechtlichen 
Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 
2022 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. 
Januar bis zum 31. Dezember 2022.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere 
Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmä-
ßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat.

Grundlage für das Prüfungsurteil
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Über-
einstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Insti-
tut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchge-
führt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und 
Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Ab-
schlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses“ un-
seres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. 
Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Überein-
stimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und be-
rufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen 
deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen 
Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die 
von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und ge-
eignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil 
zum Jahresabschluss zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichts-
rats für den Jahresabschluss 
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Auf-
stellung des Jahresabschlusses, der den deutschen, für Kapi-
talgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschrif-
ten in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, 

dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat-
sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für 
die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit 
den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung 
eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von we-
sentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen 
Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungs-legung 
und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzli-
chen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit der Ge-
sellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 
beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, 
Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Da-
rüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grund-
lage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem 
nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegen-
stehen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung 
des Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft zur Auf-
stellung des Jahresabschlusses.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des 
Jahresabschlusses
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu 
erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von we-
sentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen 
Handlungen oder Irrtümern ist, sowie einen Bestätigungs-
vermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil zum Jahres-
abschluss beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, 
aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung 
mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prü-
fung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. 
Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen 
oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich an-
gesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, 
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dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage die-
ses Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Ent-
scheidungen von Adressaten beeinflussen.
 
Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen 
aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber 
hinaus 

-  identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesent-
licher falscher Darstellungen im Jahresabschluss auf-
grund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen 
und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese 
Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die 
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 
unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass aus 
dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche 
Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als 
das Risiko, dass aus Irrtümern resultierende wesent-
liche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, 
da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, 
Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irre-
führende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen in-
terner Kontrollen beinhalten können.

-  gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung 
des Jahresabschlusses relevanten internen Kontrollsys-
tem, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den 
gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht 
mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit die-
ses Systems der Gesellschaft abzugeben.

-  beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetz-
lichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsme-
thoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzli-
chen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und 
damit zusammenhängenden Angaben.

-  ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessen-
heit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der 
erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche 
Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder 
Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der 
Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem 
Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit 

besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk 
auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss 
aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unan-
gemessen sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. 
Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grund-
lage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks 
erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse 
oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass 
die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr 
fortführen kann.

- beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des  
 Jahresabschlusses insgesamt einschließlich der Anga- 
 ben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegen 
 den Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass  
 der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen  
 Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den  
 tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der  
 Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft  
 vermittelt.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortli-
chen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitpla-
nung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellun-
gen, einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel im 
internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung 
feststellen.

Frankfurt am Main, 29. September 2023

Ebner Stolz GmbH & Co. KG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  
Steuerberatungsgesellschaft

Dr. Martin Hartauer
Wirtschaftsprüfer

Thomas Klemm
Wirtschaftsprüfer
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